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Gegenüberstellung Konnexitätsprinzip Sachsen-Anhalt 
und Baden-Württemberg

Sachsen-Anhalt Baden-Württemberg 
Artikel 87 Abs. 3 Verf ST 

 
(3) Den Kommunen können durch Gesetz Pflichtaufgaben zur Erfüllung 
in eigener Verantwortung zugewiesen und staatliche Aufgaben zur Er-
füllung nach Weisung übertragen werden. Dabei ist gleichzeitig die De-
ckung der Kosten zu regeln. Führt die Aufgabenwahrnehmung zu einer 
Mehrbelastung der Kommunen, ist ein angemessener Ausgleich zu 
schaffen. 
 

§ 160 KVG LSA  
 
Die Landesregierung hat die Verbindung zu den kommunalen Spitzen-
verbänden des Landes zu wahren und sie bei der Vorbereitung von 
Rechtsvorschriften und von Verwaltungsvorschriften von grundsätzli-
cher Bedeutung, die unmittelbar die Belange der Kommunen berühren, 
rechtzeitig zu hören. 
 

§ 86a GO LT 
 

Die Ausschüsse hören die Kommunalen Spitzenverbände des Landes 
rechtzeitig bei der Vorbereitung von Rechtsvorschriften, die die Belange 
der Gemeinden oder der Landkreise unmittelbar berühren. Diese Anhö-
rung kann in öffentlicher oder in nichtöffentlicher Sitzung oder im 
schriftlichen Verfahren erfolgen. 

Artikel 71 Abs. 3 und 4 Verf BW 
 
(3) Den Gemeinden und Gemeindeverbänden kann durch Gesetz die 
Erledigung bestimmter bestehender oder neuer öffentlicher Aufgaben 
übertragen werden. Gleichzeitig sind Bestimmungen über die Deckung 
der Kosten zu treffen. Führen diese Aufgaben, spätere vom Land 
veranlasste Änderungen ihres Zuschnitts oder der Kosten aus ihrer 
Erledigung oder spätere nicht vom Land veranlasste Änderung der 
Kosten aus der Erledigung übertragener Pflichtaufgaben nach Wei-
sung zu einer wesentlichen Mehrbelastung der Gemeinden oder Ge-
meindeverbände, so ist ein entsprechender finanzieller Ausgleich zu 
schaffen. Die Sätze 2 und 3 gelten entsprechend, wenn das Land 
freiwillige Aufgaben der Gemeinden oder Gemeindeverbände in 
Pflichtaufgaben umwandelt oder besondere Anforderungen an die 
Erfüllung bestehender, nicht übertragener Aufgaben begründet. 
Das Nähere zur Konsultation der in Absatz 4 genannten Zusammen-
schlüsse zu einer Kostenfolgeabschätzung kann durch Gesetz oder eine 
Vereinbarung der Landesregierung mit diesen Zusammenschlüssen ge-
regelt werden. 
 
(4) Bevor durch Gesetz oder Verordnung allgemeine Fragen geregelt 
werden, welche die Gemeinden und Gemeindeverbände berühren, sind 
diese oder ihre Zusammenschlüsse rechtzeitig zu hören. 
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Quelle: Auszug Eckwerte Kassenstatistik 2016 
http://www.stala.sachsen-anhalt.de/Internet/Home/Daten_und_Fakten/7/71/711/71137/index.html  
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Planungssicherheit im Kontext der 
Verteilungsparameter der FAG - Zuweisungen  

• Einwohner (§ 4 Abs. 2 und § 16 Abs. 3),
• Fläche (§ 5 Abs. 4, § 10 Abs. 2 und § 16 Abs. 3),
• Anteil junger Menschen nach § 7 Abs. 1 Nr. 4 SGB VIII (§ 9 Abs. 2),
• Anteil Schüler der gemeinbildenden und beruflichen Schulen (§ 10 

Abs. 2) und
• anerkannte Länge Kreisstraßen (§ 11 Abs. 2)
• anteiligen Nettoausgaben SGB II Jahresrechnungsstatistik 

vorvergangenes Jahr (§ 7 FAG) 
• (§ 7 Abs. 2) und vor allem der Steuerkraftmesszahl (§ 14)
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• Schlüsselzuweisungen, wenn die Steuerkraftmesszahl (Umlagekraftmesszahl) hinter 
der Bedarfsmesszahl zurückbleibt. Dieser Unterschiedsbetrag wird bei den 
kreisfreien Städten zu 70 v. H., bei den Landkreisen zu 90 v. H. und bei den 
kreisangehörigen Gemeinden in einem mehrstufigen Verfahren ausgeglichen.

• Ermittlung der Steuerkraftmesszahl
1. Ausgangsbeträge = örtliche Ist-Aufkommen Grundsteuer (A und B), GewSt / 

örtlichen Hebesatz.  Beim Gemeindeanteil ESt u. USt Ausgangsbeträge jeweilige 
Ist-Aufkommen

2. Seit 2017 Anwendung fixer Hebesätze gemäß § 14 Abs. 3 FAG 

3. Steuerkraftzahlen = kommunalindividuelle Ausgangsbeträge (GrdSt A und B); GewSt 
x gewogenen Durchschnitt der Hebesätze

4. Steuerkraftmesszahl = Summe der einzelnen Steuerkraftzahlen 

Steuerart kreisfreie
Städte

(vom‐Hundert‐
Satz)

kreisangehörige
Gemeinden

(vom‐Hundert‐
Satz)

Grundsteuer A 250 320
Grundsteuer B 490 380
Gewerbesteuer 450 350

STÄDTE- UND GEMEINDEBUND 
SACHSEN-ANHALT

8

Bsp.: Steuerkraftzahl 

Gewerbesteuer  fixer Hebesatz:350

Istaufkommen Hebesatz  Ausgangsbetrag  SKZ  Differenz Ist ‐SKZ

1.000.000 € 300 3.333,33 1.166.667 ‐166.667 €

1.100.000 € 330 3.333,33 1.166.667 ‐66.667 €

1.166.667 € 350 3.333,33 1.166.667 0 €

1.500.000 € 450 3.333,33 1.166.667 333.333 €

1.200.000 450 2.666,67 933.333 266.667
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Bedarfsmesszahl § 13 FAG

(1) Die Bedarfsmesszahl ergibt sich aus dem Produkt des Gesamtansatzes nach Absatz 2 und 
dem Grundbetrag nach Absatz 3.

(2) Der Gesamtansatz wird für kreisfreie Städte, kreisangehörige Gemeinden und Landkreise wie 
folgt gebildet:

1.Bei den kreisfreien Städten entspricht der Hauptansatz der Einwohnerzahl. Der Nebenansatz U6 
wird aus der jeweiligen Anzahl der Kinder bis sechs Jahre, multipliziert mit dem Faktor 2,8, 
gebildet. Die Summe beider Ansätze bildet den Gesamtansatz.

2. Bei den kreisangehörigen Gemeinden wird als Hauptansatz der Wert bezeichnet, der sich aus 
dem Produkt der Einwohnerzahl einer Gemeinde und der Hauptansatzstaffel einschließlich des 
Zentralitätszuschlages nach Satz 5 ergibt. Die Hauptansatzstaffel beträgt bei Gemeinden bis 7 
999 Einwohner 100 v. H., mit 8 000 bis 24 999 Einwohner 102 bis 112 v. H. und mit 25 000 bis 
60 000 Einwohner 113 bis 130 v. H. Zwischenwerte werden bis zur zweiten Stelle nach dem 
Komma gerundet. Bei Mitgliedsgemeinden von Verbandsgemeinden richtet sich die 
Hauptansatzstaffel der einzelnen Gemeinde nach der Gesamtsumme der Einwohner der ihnen 
jeweils zugehörigen Gemeinden. Gemeinden mit der Funktion eines Mittelzentrums erhalten einen 
Zentralitätszuschlag von 20 v. H. Der Nebenansatz U6 wird aus der jeweiligen Anzahl der Kinder 
bis sechs Jahre gebildet, multipliziert mit dem Faktor 6,7. Die Summe der Ansätze bildet den 
Gesamtansatz.

(3) Der Grundbetrag wird auf fünf Stellen hinter dem Komma so festgesetzt, dass die gemäß § 12 
jeweils zur Verfügung stehenden Finanzmassen so weit wie rechnerisch möglich aufgebraucht 
werden.
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Tischvorlage zu TOP 3.2 

S. 5 / S. 6 - SZ

EW 
bzw.

Summe
EW VBG

Haupt-
ansatz-
staffel

Haupt-
ansatz-

(HA)

31.12.2015 EW (VBG)
bzw.

EWmax

nach
EW

EWmax
*

ZZ

EWZ
bis 6

EWZ
bis 6 

*
Faktor

HA
+

NA

GA
*

GB

2015 BDMZ
-

SKMZ
*

Faktor

2015 BDMZ
-

SKMZ

SKMZ
<

BDMZ
*

Faktor

GA
*

GB

2015 BDMZ2
-

SKMZ
*

Faktor

RG 
* 

Faktor

UB
-

FKU

Anzahl Anzahl Anzahl PP Art Berech-
nung

Berech-
nung

Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro

X X X X MZ 0,20 X X X 6,70 X X 0,70 X X X 0,70 0,10 X 0,80 X 0,10 X
X X X X Anz. MZ 22 X X X X X X X X X X X X X X X X X

10.284 10.468 10.468 1,035 1,035 10.834,38 577 3.865,90 14.700 8.511.639 6.626.938 1.319.291 6.626.938 1.884.701 1.319.291 7.946.229 9.227.730 6.626.938 2.080.634 794.623 1.286.011

Ein-
wohner

(EW)

BDMZ2 SKMZ
S. 3 / 4  - Finanzkraftumlage (FKU)

Unter-
schieds-
betrag

(UB)

FAG § 12 (4)

Bedarfs-
mess-
zahl

(BDMZ)

EW
Maximum
(EWmax)

S. 1 - Rechengröße (RG)
Ziel-
wert 

RG
=

SKMZ
+

(SKMZ
<

BDMZ)

Anzahl
31.12.2015

Zentralitäts-
zuschlag

(ZZ)

MZ=Mittelzentrum

PP

SKMZ
<

BDMZ

Steuer-
kraft-

messzahl
(SKMZ)

Hauptansatz (HA) Gesamt-
ansatz
(GA)

Berechnung Schlüsselzuweisungen §§ 12 bis 14 und 25

Schlüssel-
zuweisung

(SZ)

Verbindlichke it/
Forderung

Neben-
ansatz  

(NA)

FKUSKMZ
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Einflussfaktoren SZ 

1. Höhe der vom Land zur Verfügung gestellten FAG- bzw. 
Schlüsselzuweisungsmasse  fix bis 2021 (?)

2. Höhe des Ausgleichsgrads zw. der Steuerkraft- und Bedarfsmesszahl

3. Höhe der Hinzurechnungen gemäß § 12 Abs. 4 Satz 2 FAG  Bsp. 
Lützeneffekt 2018

4. Kommunalindividuelle Bevölkerungsentwicklung im Verhältnis zur 
Bevölkerungsentwicklung in den anderen Kommunen,

5. Kommunalindividuelle Steuerentwicklung (absolut) im Verhältnis zur 
Steuerentwicklung in den anderen Kommunen sowie

6. Kommunalindividuelle Realsteuerhebesätze im Verhältnis zu fixen 
Hebesätzen (§ 14 Abs. 3 Ziff. 4 FAG).
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Kontakt: 
Jörn Langhoff

Städte- und Gemeindebund Sachsen-Anhalt

0391/ 5924-370

j.langhoff@sgsa.info




